
!tung verändert sich,...
...Neli und Michael

Wir schreiben das Jahr Eintausend­
neunhundertundachtundneunzig. Eine
Gruppe von hochrnotivierten Tonin­
genieurInnen beginnt
mit der Arbeit in unse­
rer Studierendenvertre­
tung-darunterNeli und
Michael. Damals noch
im Raum in der Jakomi­
nistrasse widmete sich
Neli der ersten Informa­
tionsaussendung wäh­
rend sich Michael schon
stark in der AES enga­
gierte. Beide waren an der Ideen- und
Aufgabenfindung sowohl die Ver­
trungs- als auch die AES Arbeit be­
treffend beteiligt.

achdem es im Toningenieursstudi­
um kurze Zeit sogar zwei Studienkom-

missionen gab, hat sich Neli in der
,,Alten StuKo" als Schriftfiihrerin sehr
fiir die Angelegenheiten der Studieren­

den eingesetzt. Die
Hauptaufgabe der neu­
en StuKo war die Er­
stellung des neuen Stu­
dienplanes. Als Mit­
glied dieser, hat Micha­
el bei der Erstellung die­
ses neuen Studienpla­
nes mitgewirkt, die Or­
ganisation der AES und
des neu entstandenen

Toningenieurforums aufRadio Helsin­
ki übernommen.
Längere Reisen haben die heiden nicht
davon abgehalten unser Studium zu
präsentieren. Dazu zählen insbeson­
dere die Tonmeistertagungen in Han-

nover, die AES-Conventions in
Paris, Amsterdam, München,...
sowie AES Vorträge in Wien
und Salzburg.
Nach und nach kam rur beide
die Diplomarbeit immer näher
und selbst während der Arbeit
an dieser haben sie sich weiter
Zeit fiir die Toningenieursver­
tretung genommen und wich­
tige Aufgaben übernommen und gelö t.

Wir, die Vertretung und alle Toninge­
nieursstudierenden, möchten uns bei
euch recht herzlich fiir die Zeit bedan­
ken, die ihr in die Vertretung arbeit in­
vestiert habt und gratulieren euch zu
eurem erfolgreich abgeschlos enen Stu­
dium.

Lernräume,...
Ein schöner und ruhiger Raum?
Es stellt sich nun die Frage: wer
von euch weiß, wo er sich be­
findet?

wird, so wie das in anderen Universi­
täten längst üblich ist.
Fachbibliothek, lnffeldgasse 10 (EG)
Studienzentrum

Öffnungszeiten:

Mo - Fr 8:30 - 12:00
Di, Do 14:00 - 16:00

Vermutlich nicht sehr viele, da bisher
kaum Studierende darin gesichtet wur­
den. Dies ist der Lernraum der Biblio­
thek im Studienzentrum im lnffeld.
Auch wir sind erst vor kurzem darauf
aufmerksam geworden und möchten
auch nun darauf hinweisen, dass die­
ser Raum existiert.
Da in der letzten Zeit im Gebäude
lnffeld 16b einige der Lern- und Auf­
enthaltsbereiche aufgelassen wurden,
ist vor allem der dritte Stock im Stu­
dienzentrurn stark frequentiert.
Gerade deshalb bietet der Lernraum
der Bibliothek, groß und gemütlich,
eine Alternative fiir ruhiges und stress­
freies Lernen.
Wir hoffen, dass dieser Raum in Zu­
kunft von uns allen regelmäßig benutzt In der Bibliothek kannst du auch lernen, wenn du kein Buch ausLeihst.
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